Verhandlungen 


der 


fiebenten Jahresverſammlung 


der 


Nördlichen Konferenz 
deutſcher Baptiſten Gemeinden 


gehalten bei der 


Gemeinde in Bittern Lake, Alta., 
vom 1. bis 5. Juli 1908. 


— 


Vorſizer : Wm. Schunke; Stellvertreter: H. Schwendener. 
Schreiber: F. A. Müller; Stellvertreter: Ad. Bättig. 


* 


Miſſions komntee: 


Ad. Bättig, bis zum Jahre 1909. 
F. Hoffmann, 1910. 
C. Pöhlmann,“ 1910. 
W. Schunke, “ 1911. 
F. A. Müller,“ 1911. 
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Sekretär und Vertreter im Allgemeinen Miſſions- 
Romitee: 


W. Schunke. 


Schatzmeiſter der Honferenz: 
Ad. Bättig, Wetaskiwin, Alta. 


Die nächſte Konferenz 
ſoll in Edmonton, Alta., vom 30. Juni bis 4. Juli 1909 tagen. 
Eröffnungsprediger: F. Hoffmann; Stellvertreter: J. Knapp. 


Programmkomitee: 
Ad. Bättig, J. Schneider, J. Pekrul, Ab. Hager. 


Nordliche Konferenz. 


Am Donnerstag Morgen, den 2. Juli, trat die Nördliche Konferenz 
zu ihrer ſiebenten Jahresverſammlung bei der Gemeinde Bittern Lake, 
Alta., zuſammen. Die feſtlich geſchmückte Kirche, die freundlichen Geſich⸗ 
ter der Geſchwiſter, ihr warmer Händedruck und die herzlichen Bewill⸗ 
kommnungsworte Br. Bättigs riefen allen Beſuchern ein herzliches „Will⸗ 
kommen“ zu. Nach einer weihevollen Betſtunde, von Br. H. Schwendener 
geleitet, beſtieg Br. C. Pöhlmann die Kanzel und hielt die Eröffnungs⸗ 
predigt über Röm. 1, 16. 


Organiſation. Nach einem ernſten Gebet rief Br. W. Schunke 
die Konferenz zur Ordnung. Folgende Delegatenliſte wurde aufgeſtellt: 

Alberta. Bittern Lake: Ad. Bättig, Chriſtian Roth, Chriſt B. Weiſ⸗ 
ſer, C. Winkelmann. Edmonton: Ab. Hager, M. Falkenberg, A. Klukas, J. 
Joſt, A. Kujath, K. Redman. Glory Hills: E. Wolf, J. Jaſperſen. Jo. 
ſephsburg: J. Schneider, G. Schaller. Knee Hill Creek: J. Knapp, J. 
Haller, C. Broneski. Leduc: F. A. Müller, G. M. Bienert, F. Wedmann, G. 
Belter, A. Zelmer, W. Schalin, J. Hammer, W. Magdans, H. Mix, W. Redmann. 
Rabbit Hills: J. Butſhe, A. Wirsba, G. Rudolph. Wetaskiwin: Ad. 
Bättig, C. Buchholz, F. Müller. — Manitoba, Ebenezer: G. Hetterle, M. 
Grunert, Schw. M. Grunert, Schw. B. Banſag. Winnipeg: W. Schunke. — 
Saskatchewan. Eden wald: C. Pöhlmann, K. Schönfeld. Southey: 
J. Pekrul. 8 

Br. G. A. Schulte, Allg. Miſſionsſekretär, Weſt Hoboken, N. J., 
Br. H. Schwendener, St. Joſeph, Mich., und Br. K. P. Bickel, Geſchäfts⸗ 
führer des Publikations vereins in Cleveland, O., wurden eingeladen, an 
den Sitzungen und Abſtimmungen der Konferenz teilzunehmen. 

Das Ergebnis der Wahl war: Vorſitzer: W. Schunke; Stellvertreter: 
H Schwendener; Schreiber: F. A. Müller; Stellvertreter: Ad. Bättig. 

Auf Wunſch der Konferenz verlas der Vorſitzende die Konſtitution der 
Konferenz zur allgemeinen Belehrung. Die Konferenz beſchloß, daß Ar⸗ 
tikel 2, 3 und 8 No. 5 eine Veränderung erhalten ſoll. Als Reviſions⸗ 
komitee hierzu wurden die Brüder G. A. Schulte, Ad. EOS und C. 
Pöhlmann erwählt. 


CR 


Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 
Geſchäftskomitee: H. Schwendener, J. Pekrul, A. Klukas. Gottes 


dienſte: Ad. Bättig, E. Wolf, M. Falkenburg. Durchſicht der Ge: 


meinde briefe: Ab. Hager, J. Knapp, G. M. Bienert. Durchſicht des 
Finanzberi<ts: C. Redmann, J. Schneider, J. Gutſche. Innere und 
Heidenmiſſion: Ab. Hager, Schalin, Schönfeld. Schulſache: Pdhl- 
mann, Zelmer, Schneider. Publikationsſache: Pekrul, Jaſperſen, Gutſche. 
Witwen⸗ und Waiſen ſache: Wolf, Wedmann, Buchholz. Sonntags 
ſchul⸗ und Jugendſache: Knapp, Mix, Joſt. Dankbeſchlüſſe: Bienert, 
Schaller, Kujath. Zeit und Ort der nächſten Konferenz: Bättig, Ha⸗ 
ger, Pekrul, Schneider. Berichterſtatter: „Sendbote“: F. A. Müller; Sas 
katchewan Courier”, Western Outlook“ und Canadian Bastist“: C. Pöhl⸗ 


mann; , Alberta Herold“: J. Pekrul; ,Nordweſten®, Ab. Hager: „Hausfreund“ in 
Rußland: W. Steins. 

Es wurden die Gemeindebriefe durch den Schreiber verleſen und die 
Briefe dem Komitee zur Durchſicht übergeben. — Das Komitee für Gottes⸗ 
dienſte reichte ſeinen Bericht ein und wurde derſelbe angenommen. — Nach 
Schluß der Sitzung wartete der Gäſte in einer neben der Kirche errichteten 
Laubhütte ein von den Schweſtern reichlich gedeckter Tiſch. 

Die Nachmittagsſitzung wurde durch eine Gebetsverſammlung (5. 
Schwendener, Leiter) eingeleitet. 


Die Einheimiſche Miſſion beſchäftigte die Konferenz den 


größten Teil des Nachmittags. Der Miſſionsſekretir legte ſeinen Jahres⸗ 
bericht ab, der in lebhafter Weiſe beſprochen und angenommen wurde. 


Bericht des Miſſionsſekretars. 


Teure Brüder! Mit innigem Dank gegen den Herrn unternehme ich es, Euch, 
wie es die Vorſchrift erfordert, einen Bericht zu geben über die Vorgänge auf unſe- 
rem Miſſionsgebiet. f 

Es war ein vielbewegtes Jahr, ſo wie wir noch keines während des Beſtehens 
der Konferenz verlebten. Wenn wir auch nicht wagen dürfen, zu ſagen, daß die 
Verhältniſſe überall die beſten wären, ſo können doch lokale Verhältniſſe das Werk 
im allgemeinen nicht hindern. Es iſt ja ſehr ſchade, daß hie und da unliebſame 
Vorgänge die Entwickelung eines lokalen Werkes hindern, das Wachstum des 
Ganzen hängt nicht davon ab. ä 

Der Herr hat uns im Verlaufe des Jahres verſchiedentlich gezeigt, daß es Ihm 
ein Geringes wäre, unſeren Wirkungskreis auszudehnen, wenn wir nur bereit ſein 


möchten, auf ſeine Winke einzugehen und das zu tun, wozu Er uns die Gelegenheit 


bietet. 

Auf meinen Reiſen im Dienſte der Geſellſchaften machte ich Erfahrungen, die 
mich ſehr hoffnungsvoll ſtimmten in Bezug auf unſer ganzes Feld. Süd⸗Mani⸗ 
toba, wo wir ſchon manchmal verſucht waren, die Arbeit einzuſtellen, bietet, nach 
meiner Überzeugung, ein hoffnungsvolles Feld. Von Bethel bis nach Morden 
und von Neche bis Neudeutſchland bieten eine ganze Anzahl Anhaltspunkte die 
beſte Gelegenheit, einer ganzen Anzahl von Leuten das Wort vom Kreuze zu ver⸗ 
kündigen. Viele hören mit verlangendem Herzen und es iſt ſicher die Zeit nicht 


f 
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fern, wo der Herr durch ſeinen Heiligen Geiſt Wunder wirken wird an Sünder⸗ 


herzen. 3 

In Saskatchewan find es beſonders die Gegenden an den neuen Eiſenbahn- 
linien, von Yorkton bis Saskatoon, die nach authentiſchen Berichten und perſön⸗ 
licher Erfahrung die günſtigſten Gelegenheiten zur Eröffnung neuer Miſſionen die⸗ 
ten. Bei Herbert ſammelt ſich eine Gemeinde, die verſprechende Ausſichten hat. 
In Regina unterhalten die jungen Glieder der engliſchen Gemeinde ein kleines 
Werk, wartend, daß die Sache bald von unſerer Seite in Angriff genommen wer⸗ 
den mag. Da die Brüder der Saskatchewan⸗Vereinigung ſich alle für die Sache in 
Regina intereſfieren, ſo iſt anzunehmen, daß ſie bald Geſtalt gewinnt. 

In Alberta zieht die Gegend, die etwa 50—100 Meilen $|lih von der Cal- 
gary-Edmonton: Eiſenbahn parallel mit derſelben läuft, unſere Aufmerkſamkeit auf 
|<. Dieſe Gegend iſt Br. G. M. Bienert von dem Miſfionskomitee in Verbindung 
mit der Alberta-Vereinigung als Arbeitsfeld überwieſen. Hoffentlich läßt es ihm 
der Herr gelingen, die Zerſtreuten zu ſammeln und den Verlorenen mit Erfolg das 
Evangelium zu predigen. Bereits haben wir direkte Nachrichten, daß Gruppen der 
Unſeren an den im Bau begriffenen Eiſenbahnlinien weſtlich von Edmonton Land 
erworben haben, und mit Jahreswende wird es nötig werden, daß wir unſere 
Seile auch dorthin ausdehnen. ö 


Uber die Fortſchritte oder Veränderungen im vergangenen Jahre ſei folgen- 
des geſagt: 

1. Auf Br. Bättigs Feld wurde in Bittern Lake eine neue Kapelle eingeweiht 
und die Koſten wurden auf dem Felde aufgebracht. Wenn auf dem Felde die 
Zweckmäßigkeit erkannt würde, dürfte es wünſchenswert ſein, wenn, um dasſelbe 
auszudehnen und entſprechend zu bearbeiten, ein Bruder angeſtellt würde für den 
dſtlihen Teil, um Br. Bättig die Gelegenheit zu geben, die Arbeit ſüdweſtlich auf⸗ 
zunehmen, wo, weſtlich von Ponoka, ſic Türen öffnen. 

2. Für Knee Hill Creek und Calgary wurde Br. J. Knapp gewonnen, der ſeit 
Mitte Januar auf dem Felde tätig iſt. Da ſich in Calgary eine immer größere An⸗ 
zahl Deutſche ſammeln, die unſchwer unter den Einfluß des Wortes Gottes zu brin⸗ 
gen find, ſo erſcheint es wünſchenswert, daß der Prediger in Calgary wohnen und 
von dort aus die Gemeinde am Knee Hill Creek bediene, was, ſo der Herr will, 
durchgeführt werden wird. 

8. Seit auf dem Felde der Gemeinde Tabor die Ortſchaft Nokomis entſtanden 
iſt, trägt dieſelbe nun den Namen der Ortſchaft. Während unmittelbar auf dieſem 
Felde wenige Deutſche wohnen, ſo find doch in der Umgebung nach allen Richtun⸗ 
gen hin deutſche Anſiedelungen leicht zu erreichen durch die ſich daſelbſt kreuzenden 
Eiſenbahnen, und iſt zu erwarten, daß die Gemeinde der Mittelpunkt einer reges 
Miſfionstitigkeit werden mag. Br Litwin hat mit dem 1. Juni ſeine Arbeit dort 
niedergelegt, und Euer Komitee ſieht es für gut an, daß Br. O. Brenner von der 
Schule, der mit dem 1. Juli das Feld in Lemberg und Neudorf übernimmt, vor⸗ 
läufig Nokomis monatlich beſucht, bis ein Mann für dieſes Feld gewonnen wird. 

4. Die junge Gemeinde Southey entwickelt ſich unter Br. J. Pekruls Leitung 
erfreulich. Wenn dieſe Geſchwiſter erſt einmal ernten dürfen, wozu der Herr in 
dieſem Jahre Ausſicht gibt, ſo dürfte dieſelbe bald ſelbſtändig werden. Das Feld 
nimmt immer größere Ausdehnung an, und iſt es ſchon jetzt beinahe nicht möglich, 
allen Teilen gerecht zu werden. Eine Teilung des Feldes dürfte deshalb bald not⸗ 
wendig werden. - 

3. Auf dem ausgedehnten Felde der Gemeinde Beaver Hills war Br. R. 
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Fenske tätig. Der Herr hat auch dieſe junge Gemeinde geſegnet im vergangenen 
Jahre, und da in Zukunft Br. Fenske ſeine ganze Zeit dem Felde widmen kann, ſg 
iſt zu erwarten, daß dasſelbe ſich kräftig entwickeln wird. 

6. Die Gemeinde Neudorf, die bisher von Br. Fenske mitbedient wurde, hat, 
wie bereits erwähnt, Br. Brenner von der Schule berufen, der das Werk in Lem⸗ 
berg mit dieſer Gemeinde verbinden wird und auch ſonſt in der Umgegend ſeine 
Tätigkeit entfalten ſoll. Die Eigentumsverhältniſſe find dort geordnet, und hofft 
das Komitee, die Gemeinde wird den Bruder kräftig unter die Arme greifen. Die 
Glieder der Gemeinde Lemberg find faſt alle verzogen, undes wäre jedenfalls wohl⸗ 
getan, wenn die Gemeinde Neudorf dieſen Namen annehmen würde, um Mißver⸗ 
ſtändniſſe zu vermeiden. | 

*7. Jn Whitemouth macht das Werk günſtige Fortſchritte, trotzdem die Ver- 
mögensverhältniſſe der Glieder ſich nur langſam beſſern. Leider iſt die Gemeinde 
predigerlos, da Br. Rempel ſein Amt niedergelegt hat, um nach Oklahoma zu ziehen. 

8. In Süd⸗Manitoba durfte Br. A. Karlenzig ebenfalls im Segen wirken. 
Eine Anzahl der Glieder der früheren Gemeinde Gretna hat ſich wieder mit dem 
Werke verbunden und auf den einzelnen Stationen ſcheint es ſich von neuem zu 
regen. Es macht mir Freude, berichten zu können, daß auch im Verſammlungs⸗ 
hauſe in Morden ſich wieder ein Häuflein verſammelt. NY 

9. Dem Wunſche unſerer engliſchen Brüder entſprechend und um weſtlich von 
Edmonton das Werk im Auge zu behalten, wurde Br. L. Schedler ſeit Mitte März 
in Stony Plains unterſtützt. Das Häuflein bildet vorderhand eine Station der 
Gemeinde Edmonton. 

10. Br. G. M. Bienert, der im vergangenen Jahre im Auftrage der Alberta- 
Vereinigung in dieſer Provinz Pionierarbeit tat, iſt ſeit dem 1. Juni wieder mit 
den Miſſionsgeſellſchaften in Verbindung getreten, indem dieſelben einen Teil ſei- 
ner Unterſtützung tragen. Es iſt verſtanden, daß Br. Bieuegt ſeine Zeit hauptſäch⸗ 
lich den neuen Gegenden öſtlich von der Calgary⸗Edmonton⸗Eiſenbahn widmet, 
um womöglich unter den vielen Anhaltspunkten einige Mittelpunkte für neue Ge⸗ 
meinden zu gewinnen. 

11. In Bezug auf die Kolporteurſache, für die ſic die Konferenz ſehr intereſ⸗ 
fiert, darf ich mit einiger Genugtuung berichten, daß wir auch da Fortſchritte zu 
verzeichnen haben, indem Br. Kujath ſeit dem 1. Sept. als Kolporteur für Alberta 


- und Saskatchewan gewonnen iſt, während Br. F. Dojacek in Manitoba tätig war. 


Der letztere machte einige Beſuche in Saskatchewan, da es, der Entfernung wegen, 
Br. Kujath bisher nicht wohl möglich war, dieſe Provinz leicht zu bereiſen. Wün⸗ 
ſchenswert wäre es, wenn ein Kolporteur für Saskatchewan angeſtellt werden 
dnnte, da dieſe Provinz wohl das beſte Feld für ſolche Arbeit bietet. Die Brüder 
ort haben Schritte getan, um womöglich bald die Mittel dazu in die Hände der 
Geſellſchaften zu legen. Hoffentlich kann dies geſchehen, ohne der allgemeeinen 
Miſſionskollekte Abbruch zu tun. 


Die Jahresarbeit der Miſſionare iſt überſichtlich in folgender Tabelle wieder⸗ 
gegeben: 
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49 Teile der heiligen Schrift, 17 290 Seiten Traktate und 2000 „Wegweiſer“. Neun 


Unterſchreiber für den „Sendboten“ wurden gewonnen. Von Br. Kujath 536 Bü⸗ 
cher, 90 Bibeln und Teſtamente, 2185 Seiten Traktate. Acht Unterſchreiber für den 
„Sendboten“ wurden gewonnen. 

Es fanden im Monat Juni über 40 Taufen ſtatt, die in den Gemeindeberich⸗ 
ten an die Konferenz erſcheinen. : 

Soll ich hier ein Wort über unſere Ausſichten für die Zukunft einfügen, ſo 
könnte ich im allgemeinen nur wiederholen, was ich letztes Jahr ſagte, und hinzu⸗ 
fügen, daß ich mich nicht getäuſcht habe. Der Herr hat Segen gegeben, und alle 


Anzeichen deuten darauf hin, daß auch das neue Jahr Segen bringen wird, beſon⸗ 


ders für Saskatchewan, wo uns der Herr unmittelbar in dem Gebiete, wo unſere 
Gemeinden ſich befinden viele Türen öffnet. 

Ehe ich dieſen Bericht ſchließe, erlaubt mir, liebe Brüder, noch einige Bemer⸗ 
kungen über Dinge zart@er Natur. Die erſte betrifft unſere Anteilnahme an dem 
Aufbringen der Mittel für unſer Werk. Ich habe bisher nur privatim aufmerkſam 
gemacht auf die Notlage unſerer kanadiſchen Board. Doch ſehe ich mich gendtigt, 
nun auch hier darauf aufmerkſam zu machen. Die Not, die ſchon längſt chroniſch 
iſt, iſt in dieſem Jahr in ein Stadium getreten, wo ſich das Schlimmſte befürchten 
läßt. Die Board ſah ſich genötigt, die Unterſtützung an die Gemeinden für den 
Zeitraum vom 1. April bis zum 1. Oktober einzuſtellen. Das ſoll ſich nun zwar nicht 
auf das deutſche Werk beziehen, doch erwarten die Brüder, daß unſere deutſchen 
Gemeinden unbedingt kräftiger mithelfen, als bisher. 

Die Frage iſt, können wir das? Ich möchte darauf antworten: Jal Es geht 
zwar, ſo der Herr will, eben eine ſchwere Zeit, die unſere Gemeinden nicht weniger 
traf als die kanadiſchen, zu Ende, und der Herr half gnädig darüber hinweg, aber 
mit dem nächſten Jahre ſollten wir doch verſuchen, mehr ſyſtematiſch Anteil zu neh- 
men am Tragen der finanziellen Laſt. Ich erlaube mir, da eine Empfehlung zu 
machen, die von der Konferenz erwogen werden ſollte, ob es nicht zweckmäßig 
wäre, einen Bruder zu nutorifieren, womöglich alle Kräfte heranzuziehen, um eine 
größere Summe für Einheimiſche Miſſion zu erzielen, als das bisher der Fall war. 
Wir find das unſeren kanadiſchen Brüdern ſchuldig. 

Der andere Punkt betrifft unſer Verhältnis zu der Board im allgemeinen und 
umgekehrt. Das Programmkomitee hat bereits den Gegenſtand aufgenommen, 
und hoſſe ich, die Konferenz wird die Zeit nicht zu kurz bemeſſen, da die Sache von 
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größter Wichtigkeit iſt und das künftige Wohl unſeres deutſchen Werkes im allge- 
meinen und die Einzelgemeinden im beſonderen angeht. 

Der Herr der Heerſcharen möge ſein Reich ferner bauen und bewahren! Das 
ſei unſer aller Wunſch und Flehen. Euer Sekretär. 


Dieſem folgte Verleſung des Finanzberichtes durch den Schatzmeiſter, 
Br. Ad. Bättig. Es wurde beſchloſſen, den Bericht entgegenzunehmen und 
dem Komitee zur Durchſicht zu übergeben. 

Br. G. M. Bienert verlas hiernach ein Referat über: „Pionierarbeit 
in den Grenzen unſerer Konferenz. Ein Referat: „Die Miſſion in unſe⸗ 
ren Städten, von F. Hoffmann verfaßt, wurde von Br. Ad. Bättig ver⸗ 
leſen. Eine anſpornende Beſprechung folgte. — Vertagung. 

Nach einer kurzen Pauſe predigte Br. J. Knapp über Apg. 10, 1—8. 
34. Ex zeigte uns in klarer * faßlicher Weiſe die Bekehrung des Kor⸗ 
nelius. 


Freitag. 

Der Sitzung ging eine Erbauungs ſtunde voraus, welche von Br. H. 
Schwendener geleitet wurde. Viele der beſuchenden Geſchwiſter nahmen 
teil durch Gebet und Bekenntnis. Der Vorſitzende eröffnete um 10 Uhr 
die Geſchäftsſtunde. 

Das Komitee zur Reviſion der Konferenzkonſtitution berichtete: 


Euer Komitee empfiehlt folgende Veränderungen der Konſtitution: 

Paragraph III ſoll dahin verändert werden, daß der erſte Satz, beginnend 
mit den Worten: „der Provinz Manitoba“ u. ſ. w. lauten ſoll: „der drei Provinzen 
Manitoba, Saskatchewan, Alberta und innerhalb der weſtlichen Provinzen.“ In 
der zweitletzten Zeile ſoll das Wörtlein für geſtrichen und dafür bis geſetzt 
werden. * 

In Paragraph VIII, Art. 1, ſoll drei geſtrichen und fünf geſetzt werden. 
Ebenſo in Art. 2 ſoll drei geſtrichen und fünf geſetzt werden. Art. 5 ſoll lauten: 
„Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied nach 
Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des drit* 
ten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder erwählt werden.“ 


Der Bericht wurde angenommen und das Komitee entlaſſen. 
Das Kaſſen⸗Reviſionskomitee berichtete, daß das Buch in beſter Ord⸗ 
nung und Richtigkeit ſei und empfahl die Annahme des folgenden Berichts. 
Das Komitee wurde entlaſſen. 0 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Nördlichen Konferenz. 


W Bom 1. Juli 1907 bis 1. Juli 1908. 
| Ausgaben. 
Für Einheimiſche Miſſion $ 783 62 
* Einheimiſ<e Frauenmiſfion..............-.---- * 32 30 
Frauen Heidenmiſſion........ e 88 00 
Auswirtige und Heidenmiſfion 118 90 
Miſſion in Kamerun | 

Miſſion in Siid-Amerika 11 56 


Für Schule in Roche ter . 56 80 56 80 
®* Bibeltagkollekte......... ee eee 124 30 118 10 
zb ronatareg ating - 68 36 63 15 
Waiſenſache . . TH APSF Ou 65 30 65 30 
r nd tne erate 8 30 8 80 
Altenheim in Chicago. „ „ 2 00 
altersſchwache Prediger 4 - 900 9 00 
bedürftige Einwanderer ooo 555+ 2 00 2 00 
4 canontccrropeciorg : 5 25 88 
das Werk Gottes in Riga, Rußland.. .. 195 21 19821 
Gehalt des Schreibers und Schatzmeiſters 16 00 
Auslagen fiir Geldgebühr und Briefmarken 5 6 20 


$1682 68 $1682 68 
Wetaskiwin, Alta., den 1. Juli 1908. 
Ad. Bättig, Schatzmeiſter. 


+ 
Durchgeſehen und richtig befunden.—K. Redmann, J. Schneider, J. Gutſche, 
Komitee. 


Br. Bättig wurde darauf wieder W als Schatzmeiſter für das 62 


kommende Jahr erwählt. 

Laut Tagesordnung folgte nun Br. Wm. Schunke mit einem gut 
durchdachten Vortrag: „Die Stellung der Konferenz zur Monitoba Con- 
vention. Selbiger war ſehr zeitgemäß, um Irrtümer zu vermeiden und 
Ubelſtinden abzuhelfen. Hierauf folgte Br. G. A. Schulte mit einem 
Vortrag. Nachdem Br. Schulte den Gruß der Pacific-Konferenz erſtattet 
ſtatte, zeigte er in lehrreicher Weiſe die Entwickelung unſeres Werkes in 
den letzten 25 Jahren. 

Nach einem lebhaften Geſang redete Br. Pekrul über Röm. 10, 1: 
„Pauli Wunſch für ſein Volk“ in ſegensreicher Weiſe. Damit fand die 
Sitzung ihren Abſchluß. 

Die Nachmittagsſfitzung wurde durch eine gesegnete Gebetsverſamm⸗ 

„Aung, geleitet von Br. H. Schwendener, eingeleitet. 

Den Vorträgen der Brüder W. Schunke und G. A. Schulte wurden 
die erſten 20 Minuten zur Beſprechung gewidmet. Da ſich jedoch das In⸗ 
tereſſe, beſonders für das erſte Theina, ſteigerte, ſo wurde die Zeit bis auf 
45 Minuten verlängert. Br. G. A. Schulte erhielt für ſeinen lehrreichen 
Vortrag einen herzlichen Dank. 

Die Wahl des Miſſionskomitees ergab folgendes Reſultat: 

Br. Ad. Bättig, ein Jahr, bis 1909. 
F. Hoffmann, zwei Jahre, 1910. 
C. Pöhlmann, „„ 

W. Schunke, drei 1911. 
F. A. Müller, 33 

Die Wahl des Miſſionsſekretärs fiel wieder auf Br. W. Schunke und 

Br. F. Hoffmann wurde zu ſeinem Stellvertreter erwählt. 
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Nach einem herzlichen Geſang lauſchte die Verſammlung einer Predigt 
von Br. G. A. Schulte über: „Die perſönliche erfolgreiche Tätigkeit im 
Reiche Gottes,“ nach Matth. 4, 19. 


Sonnabend 


war die letzte Geſchäftsſitzung. Die Sitzung wurde durch eine geſegnete 
Gebetsſtunde, von Br. Schwendener geleitet, eingeleitet. Das Geſchäfts— 
komitee machte die Empfehlung, nach dem gedruckten Programm weiter zu 
5 11 * 

r. K. P. Bickel, der Vertreter unſeres Verlagshauſes, erſchien 
in der e Er war wohl ſpät, aber nicht zu ſpät. Selbiger wurde 
vom Vorſitzenden im Namen der Konferenz herzlich willkommen geheißen 
und ihm die Gelegenheit gegeben, die Konferenz anzureden. Die Rede: 
„Was können wir von unſerem Verlagshaus erwarten?“ machte einen tie⸗ 
fen Eindruck auf die Verſammlung, was ſich in der daran geknüpften Be⸗ 
ſprechung zeigte. 

Dann folgte Br. Ab. Hager mit einem Referat über: „Sollten wir 
eine Vorſchule im kanadiſchen Nordweſten haben?“ Nach einer Beſprechung 
wurde die Angelegenheit einem Komitee, beſtehend aus den Brüdern C. 
Weiſſer, W. Steins, A. Hager, J. Pekrul und W. Schunke, zur Beratung 
überwieſen. 

Das Geſchäftskomitee machte auf Grund der dringenden Notwendig- 
keit, die noch vorhandenen Geſchäfte erledigen zu können, die Empfehlung, 
am Nachmittag eine Nachſitzung, beginnend um 1.30 Uhr, zu halten. Emp⸗ 
fehlung angenommen. 

Nach einem aufmunternden Geſang hörte die Verſammlung eine Pre⸗ 
digt von Br. Schwendener über: „Der Himmel,“ nach Offb. 7, 9. 


Die Nachmittagsſitzung wurde den Berichten der verſchiedenen Komi⸗ 
tees gewidmet. 


Folgende Berichte wurden verleſen und angenommen: 


Bericht über Durchſicht der Briefe. Die Durchſicht der Gemeinde- 
briefe ergibt folgendes Reſultat: Letztjährige Gliederzahl 1574, diesjährige Glie⸗ 
derzahl 1776, Zuwachs 202. Letztjährige Taufen 112, diesjährige 174. Dies jäh⸗ 
rige Totenliſte 18. Ausſchlüſſe 89. Sonntagsſchulen letztes Jahr 80, dieſes Jahr 
89, Zuwachs 9. Kinder in denſelben letztes Jahr 1255, dieſes Jahr 1475, Zuwachs 
220. Lehrer und Beamte letztes Jahr 101, dieſes Jahr 134, Zuwachs 33. Glieder⸗ 
zahl der Schweſternvereine: letztes Jahr 42, dieſes Jahr 70, Zuwachs 28. Zahl 
der diesjährigen Jugendvereine 7 mit 314 Mitgliedern, Zuwachs 55. Wert des 
geſamten Kircheneigentums $75 000. Geſamtbeiträge für alle Zwecke, Gemeinde- 
haushalt und Miſſionsgaben $15 637.84. Unſeren Sonntagsſchulen und Jugend⸗ 
vereinen, ſowie der Gründung von Schweſternvereinen ſollen und müſſen wir mehr 
Sorgfalt und Arbeit zuwenden. — Abraham Hager, G. M. Bienert, Jakob Knapp. 
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Bericht für die nächſtjährige Konferenz. Ort: Gemeinde Ebmon⸗ 
ton. Zeit: Mittwoch, den 80. Juni 1909. Eröffnungspredigt: Br. F. Hoffmann; 
Stellvertreter: Br. J. Knapp. Miſſionspredigt: Br. F. A. Blödow; Stellvet⸗ 
treter: Br. Ad. Bättig. Lehrpredigt: Br. F. A. Müller; Stellvertreter: Br; 
Brenner. — Ad. Bättig, Jakob Schneider, Julius Pekrul, Abr. Hager. Fg 


Bericht des Komitees für die Vorſchule in Edmonton. 1. Die 
Nördliche Konferenz ſpricht die Überzeugung aus, daß für die heranwachſende Ju⸗ 
gend unſerer Gemeinden die Errichtung einer Elementarſchule eine Notwendigkeit 
iſt. — 2. Gibt die Konferenz ihrer Freude Ausdruck über den Beſchluß des Allge⸗ 
meinen Miſftonskomitees, eine Kommiſſion zu ernennen, welche dieſe Angelegen⸗ 
heit beraten und eventuell einleitende Schritte zu unternehmen hat. — 3. Möchte 


die Konfetenz dem Baron von Uxkull ihre Merkennung ausſprechen für die ange⸗ 


botene freundliche und hilfreiche Anteilnahme an dieſem Werk. — 4. Sollte die 
Konferenz ein Komitee, aus 7 Mitgliedern beſtehend, ernennen, welches dieſe ganze 
Schulangelegenheit in ſeine Hände nimmt, und eines dieſer Mitglieder 7 ſöllte 
der Baron von Uxkull ſein. 


— 


Der Bericht wurde angenommen und folgende Brüder als Schul⸗ 


komitee erwählt: Baron von Uxkull, W. Schunke, A. Hager, F. A. Mül⸗ 
ler, Ad. Bättig, W. Steins, Joh. Gutſche. 


Bericht über Sonntags ſchul⸗ und Jugend ſache. In den Gemein⸗ 


den find 39 Sonntagsſchulen mit 1124 Schülern und 108 Beamten und Lehrern 
vorhanden. Dazu kommen 7 Miſſionsſchulen mit 351 Schülern und 26 Beamten 
und Lehrern. Jugendvereine ſind 7 mit 314 Gliedern zu berichten. Juniorvereine 
keine. „Jugend⸗Herolde“ 57. Euer Komitee gewinnt aus den Berichten, ſowie aus 
perſönlicher Erfahrung die Überzeugung, daß der Jugendſache nicht allenthalben 
die ihr gebührende Aufmerkſamkeit geſchenkt wird. Wenn die Kinder als eine Gabe 
Gottes anzuſehen ſind, wenn die Jugend die Hoffnung der Gemeinde der Zukunft 
iſt, wenn es unſere Aufgabe iſt, als Gemeinde für deren Zukunft zu ſorgen, fie vor 
dem Verfall zu bewahren, ſie zu ihrer urſprünglichen bibliſchen Beſtimmung zurück⸗ 
zuführen, wenn wir uns nicht von dem Weltgeiſt beeinfluſſen laſſen, ſondern die 
Welt heilſam beeinfluſſen wollen, dann iſt es unſere Aufgabe, unſere Jugend durch 


ein chriſtliches Vorbild, durch ernſtliche Gebete, durch evangeliſche Lehre, durch 
weiſe Erziehung zum Herrn zu führen und, ſo viel es an uns liegt, für das Reich 
Gottes und die Gemeinde zu gewinnen zu ſuchen. Daß ſehr viel über die Jugend WM 


geklagt wird, iſt eine Tatſache, es will uns aber ſcheinen, als ſeien die Klagen der 
Eltern, Prediget und Lehrer in ſehr vielen Fällen als eine Selbſtanklage anzu⸗ 
ſehen über die teilweiſe oder gänzliche Verabſäumung des Familiengottesdienſtes, 
des verborgenen ebets, einer evangeliſchen Erziehungsmethode und des ſyſtema⸗ 
tiſchen Religionsunterrichtes. Euer Komitee ſtellt daher den folgenden Antrag zur 
Annahme: 1. Daß wir der Sonntagsſchul⸗ und Jagendſache um der Jugend wil- 
len ſelbſt, um der Gemeinde willen und um des Herrn willen unſere volle Auf⸗ 
merkſamkeit ſhenken. 2. Daß wit, Um dieſe Zweck zu erreichen, datuuf halten, 
daß der Religionsunterricht allgemein, wo immer ausführbar, eingeführt werde, 


und daß wir uns mit beſonderem Eifer der Verbreitung des „Jugend⸗Herelds“ 


unter der Jugend annehmen und zu dieſem Ende darauf halten, daß unſere Jus 


gend genügend deutſch leſen und ſprechen lernt. — Jakob Knapp, Hermann Mir, 


ve 


- 


John Yoſt.) 


— 
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Beri<t über gottes dienſtliche Verſammlungen. Donnerstag 
Nachmittag 44—bz Uhr: Predigt von Br. J. Knapp. Freitag Morgen von 11—12 
Uhr, je nach der Zeit: Predigt von Br. J. Pekrul. Freitag Nachmittag 44 —83 
Uhr: Predigt von Br. G. A. Schulte. Samstag Morgen von 11—12 Uhr: Pre- 
digt von Br. H. Schwendener. Sonntag Morgen von 11—12 Uhr: Predigt von 
Br. G. A. Schulte. Sonntag Nachmittag von 8—4 Uhr: Miſſionspredigt von 
Br. Wm. Schunke. — Ad. Bättig, M. Falkenberg, E. Wolf. 


Gericht über Publikations ſache. 1. Wir freuen uns herzlich, daß das 
Publikatione haus vertreten iſt in der Perſon von Br. Bickel. 2. Wir danken Br. 
Bickel herzlich für die anregenden Mitteilungen über die guten Fortſchritte der 
Publikationsſache. 3. Möchten wir herzlich empfehlen, daß nicht allein die Predi⸗ 
ger, ſondern auch alle Mitglieder der Pemeinden nicht allen den „Sendboten“, ſon⸗ 
dern alle Zeitſchriften, „Wegweiſer“, „Jugend⸗ Herold“, „Säemann“, ,Unſere Klei⸗ 
nen“, verbreiten möchten. 4. Wir empfehlen den Gemeinden, mit Mithilfe der 
Kolporteurſache entgegenzutreten. 5. So ebenfalls, wenn noch Schulden find, ſo 
bald als möglich dieſelben abzuzahlen, damit den Brüdern die vielen Sorgen er⸗ 
ſpart werden. 6. Wir beten, daß das Werk ſeinen Fortgang behalte und reichen 
Segen ſtifte. — Julius Pekrul, A. Jaſperſen, J. Gutſche. 


Gericht über Schulſache. In der Hoffnung, einen Lehrer von unſerer 
Schule in Rocheſter begrüßen zu dürfen, find wir getäuſcht worden, haben auch 
keinen Bericht über den Stand der Schule erhalten. Wir erachten es dennoch an⸗ 
gebracht, unſer Seminar den Gemeinden unſerer Konferenz aufs wärmſte ans Herz 
zu legen, und empfehlen, daß ſie der Lehrer und Schüler betend gedenken und die⸗ 
ſen wichtigen Zweig unſeres Werkes mit ihren Gaben kräftig unterſtützen. — C. 
Pöhlmann, J. Schneider, A. Zelmer. 


Bericht über Witwen⸗ und Waiſenſache. Das Komitee für Wit- 
wen- und Waiſenſache empfiehlt, daß wir das von Gott gebotene und Gott ge- 
fällige Werk, nämlich die Verſorgung der Witwen und Waiſen, allen unſeren Ge: 
meinden auf das angelegentlichſte anempfehlen und für die Sache beten. — Eduard 
Wolf, Karl Buchholz, Fred. Wedmann. 


Bericht über Dankesbeſchlüſſe. Wir empfehlen der Konferenz: 1. 
Daß wir der bewirtenden Gemeinde herzlich danken für ihre Gaſtfreundſchaft und 
für alle Segnungen, welche wir in ihrer Mitte genoſſen. 2. Dem Prediger der 
Gemeinde, Br. Ad. Bättig, für ſeine Bemühungen, den Delegaten und Beſuchern 
ihr Verweilen ſo angenehm wie möglich zu machen. 3. Allen lieben Freunden, 
welche mithalfen in der Beherbergung und Bewirtung der Gäſte. 4. Den lieben 
auswärtigen Brüdern G. A. Schulte, K. P. Bickel und H. Schwendener für ihre 
herzliche Teilnahme an den Beratungen, ſowie an den gottesdienſlichen Erbauun⸗ 
gen. 5. Dem Br. K. Redmann für ſein Bemühen, einen Ge or zu ſammeln 
aus den Sängern verſchiedener Gemeinden, welcher viel zur Verſchönerung der 
Gottesdienſte beigetragen hat durch die lieblichen Zionslieder. — G. M. Bienert, 
G. Schaller, A. Kujath. 

Gericht über Heiden- und Einheimiſ<e Miſfion. Das Komitee 
für Heiden⸗ und Einheimiſche Miſſion, unter depp friſhen Eindrucke der Dankbar- 
keit fiber Br, Schultes Mitteilungen, ſowie auch angeregt durch den ausführlichen 
MiſfionSbericht innerhalb der Grenzen der Nördlichen Konſerenz, nimmt hier die 
Gelegenheit wahr und empfiehl der Konferenz folgendes zur Beachtung und An- 
nahme: 1. Bedauern wir, daß Jahr für Jahr ſo viel Geld in unſeren Gemeinden 
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kollektiert wird ohne gehörige Autoriſation und daß die notwendige Folge davon 
ſein muß, daß unſere eigenen Miſſionsgeſellſchaften dabei verkürzt werden. . 
Sollten wir den Brüdern des Allgemeinen Miſſionskomitees danken für die wich⸗ 
tige Arbeik der Brüder Schulte, Schwendener und Bickel unter uns. Ihre Arbeit 
iſt im böchſten Sinne im Intereſſe der Allgemeinen Miſſion. 3. Möchten wir 
unſere lieben Brüder Prediger ermahnen, im Laufe des Jahres öfters öffentlich 
über die Wichtigkeit der Einheimiſchen Miſſionsgeſellſchaft und unſere Verpflich⸗ 
tungen ihr gegenüber zu reden. Tun's die Prediger nicht, wer ſoll es tun? 4. 
Sollte in Fällen, wo unbeſtimmte Liebesgaben uns überwieſen werdend immer der 
Einheimiſchen Miſſionsgeſellſchaft zuerſt gedacht werden. Solches bezieht ſich na⸗ 
mentlich auf teſtamentariſche Beſtimmungen von Legaten verſtorbener Geſchwiſter 
oder bei der Erfüllung von Gelübden nach Erlöſung aus großer Not. 5. Soll es ver- 
ſtanden ſein, daß der Miſſionsſekretär, Br. Wm. Schunke, ermächtigt ſein ſo U, 
ſeinen Reiſen für die Miſſionsgeſellſchaften zu kollektieren. Dieſes ſollten fic au 
die Brüder, die irgendwie von der Miſſion Hilfe erhalten, angelegen ſein laſſen. 
6. Möchten wir der Konferenz mitteilen. daß nach den Angaben des Konferenz⸗ 
ſchatzmeiſters im Laufe des letzten Jahres für Heidenmiſſion $320 45 und für die 
Einheimiſchen Miſſionsgeſellſchaften $788.60 in unſeren Gemeinden eingingen. 
Der Herr lege ſeinen Segen auf dieſe Gaben und vermehre die Willigkeit unter 
ſeinem Bundesvolkl — Abraham Hager, C. Schönfeld, W. Schalin. 


Schlußverſammlung. Am Sonntag Abend war eine geſegnete 
Verſammlung. Br. H. Schwendener leitete die Verſammlung über Offb. 
12, 17 in herrlicher Weiſe. Die letzte Aufforderung zur Entſcheidung für 
Jeſum war nicht ohne Erfolg Viele Tränen foſſen. Heilige Gebete 
ſtiegen zum Thron der Gnade, und mit Freude und Dank ſchied die Ver⸗ 
ſammlung um 11 Uhr, geſtärkt und ermutigt zu neuer Arbeit für den Herrn. 


F. e | 
Ad. Battig, + ben 
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Auszuge aus den Gemeindebriefen. 


Alberta. 


Bittern Lake. Da die diesjährige Konferenz in unſerer Mitte tagt, ſo hei⸗ 
ßen wir dieſelbe herzlich willkommen. öge der treue Bundesgott uns allen einen 
gemeinſamen Segen ſchenken! Von großem Erfolg können wir nicht berichten; es 
war ein Jahr der Ausſaat. Zu unſerem Bedauern hatten wir ziemlichen Sturm zu 
ertragen und derſelbe iſt immer noch nicht vorüber; wir hoffen, daß es dem Feind 
nicht gelingen wird, unſere kleine Gemeinde zu zerſtören. ir empfehlen uns der 
Fürbitte der Konferenz. — Chriſt Roth, Schreiber. 


Edmonton. Das verfloſſene Konferenzjahr war für uns ein Jahr des Se⸗ 
ens, mehr aber in himmliſcher wie in irdiſcher Beziehung. Die Gemeinde, Prediger 
ſowie die Vereine arbeiten in Harmonie zur Ehre des Herrn. Der Umbau unſerer 
Kirche machte uns große Sorge, doch half der Herr dadurch, daß wir ein Darlehen 
von 81400 von unſerer Miſſion erhielten. Die Mitarbeit des Br. W. Schunke ge⸗ 
eichte der Gemeinde zum Segen. Wir laben die Konferenz herzlich ein, ni< 
Jahr bei uns zu tagen. — K. Redmann, Schreiber. 


„ 


„ Glory Hills. Durch die Gnade des Herrn ſtehen wir als ein kleines Häuf⸗ 
lein auf unſerem Poſten. Br. E. Wolf ſucht die Fahne Chriſti hochzuhalten und geht 
uns m voran. Eine neue Station wird monatlich beſucht von ihm. Wir wün⸗ 
ſchen der Konferenz Gottes Segen. Betet für uns! — And. Jaſperſen, Schreiber. 


* oſephsburg. Mit dankbarem Herzen blicken wir auf das verfloſſene Jahr 
urũck. 


Wiewohl wir ohne Prediger ſind, hat uns doch der Herr nicht leer ausgehen 
fafjen. Die Beſuche der auswärtigen Brüder Prediger waren 2 — für 
uns, Br. G. M. Bienert als Reiſeprediger war uns zum beſonderen Segen. Wir 
8 ſehr das Bedürfnis, einen Prediger zu haben, und bitten zu Gott, daß Er uns 
ald den rechten Mann zeigen wolle. Das Feld hier iſt groß und reif zur Ernte. Der 
Herr ſegne die Konferenz! — Geo. Schaller, Schreiber. 


Knee Hill Creek. Br. G. M. Bienert verließ uns, um die Arbeit als Di⸗ 
ktmiſſionar aufzunehmen. Sein oa Beſuch gereichte uns zum Segen, ſo 
ß eine Anzahl Seelen bekehrt wurden. Durch Wegzug mehrerer Familien wurden 
wir ſehr entmutigt, doch der _ troſtete uns. Jn der Perſon des Br. J. Knapp 
hielten wir wiederum einen Unterhirten, der die Arbeit in der Gemeinde und Um- 
end r hat. Die Miſſionsgeſellſchaften ſind uns mit der Zuſage der 
ſterſtützung freundlichſt 12 ſo daß wir hoffnungsvoll in die Zu⸗ 
kunft blicken. — Joh. Haller, Schreiber. 


Leduc. Die Gemeinde iſt mit einander und ihrem Prediger in Liebe verbun⸗ 
den. Der Geſang- und Jugendverein hilft im Aufbau der Gemeinde tapfer mit. Wir 
wünſchen der Konferenz Gottes Segen. — F. D. Falkenberg, Schreiber. 


Rabbit Hills. Dem Herrn die Ehre für ſeine gnädige Erhaltung! Wir 
Bingen durch trübe Erfahrungen. Da wir ohne Prediger ſind, werden wir von den 

igern der Nachbargemeinden abwechſelnd bedient. Der ins Leben getretene Ge⸗ 
ſangverein wirkt belebend auf die Gemeinde. Die Verſammlungen werden gut be⸗ 
ſucht. Der Herr iſt mit uns. — Joh. Gutſche, Schreiber. 


; Wetaskiwin. Mit Dankbarkeit müſſen wir bekennen, daß der treue Gott uns 

wieder ein Jahr erhalten haz. Für unſeren Prediger, Br. Bättig, war es abermals 
ein Jahr der Ausſaat, ohne Erfolg. Die Arbeit wurde treu verrichtet. Trotzdem es 
für uns demütigend iſt, von keiner Frucht berichten zu können, ſo ſind wir dennoch 
nicht entmutigt; denn wir ſind der _—_ Zuverſicht, daß der ausgeſtreute Same ſeine 
Ernte bringen wird. Sonntagsſchule und Jugendverein beſtehen noch im Segen. 
Scheer. en der Konferenz den beſten Segen in ihrer Arbeit. — Sam. Krauſe, 

reiber. 


Saskatchewan. 


Beaver Hills. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntags- 
chulen ſind ein Segen und wurde die Mühe der Lehrer auch reichlich belohnt. Unſer 

diger, Br. Fenske, ſucht treulich ſeine Arbeit in Gemeinde und Haus zu tun. Die 
Gliederzahl iſt von 22 auf 37 geſtiegen. Wir wünſchen der Gemeinde Bittern Lake 
wie auch der Konferenz des Herrn Segen zur Arbeit. — F. Werk, Schreiber. 


Ebenezer. Mit dankbarem Herzen erkennen wir die Güte und Gnade unſeres 
Gottes, die Er uns im vergangenen Jahre erwieſen an. Es war ein Jahr des Se⸗ 
ens. 57 Seelen durften wir red die Taufe aufnehmen. Mit unſerem Prediger 
wir in Liebe verbunden. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntags⸗ 
ſchule und Jugendverein, ſowie Geſangverein erfreuen ſich eines geſegneten Fort⸗ 
angs. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft und bitten den Herrn, daſ Er uns 
iſle mit ſeinem Len Dir Geiſt zur Förderung ſeines Werkes. Eurer Fürbitte uns 
empfehlend, wünſchen wir des Herrn Segen zur Arbeit. — A. O. Fandrey, Schreiber. 


Edenwald. Trotz der Stürme, die über uns ergingen, ſtehen wir doch als 
Gemeinde zur Ehre des Herrn. Es war ein Jahr der Ausſaat, die ſicher ihre Frucht 
bringen wird. Da das Heimſtättenland bei uns . iſt, ſo haben wir anſtatt 
des Juzugs, wie früher, Wegzug, da unſere jungen Brüder in neue Anſiedlungen gehen. 
Aber was unſer Verluſt, iſt anderer Gewinn. — R. Schönfeld, Schreiber. 


Neudorf. Bis hierher hat uns Gott 8 Br. Fenske, Prediger der Ge⸗ 
meinde Beaver Hills, konnte uns jeden 3. oder 4. Sonntag beſuchen. In Lember 
konnte regelmäßig Verſammlung gehalten werden und iſt der Beſuch gut. Dm 


Wegzug wurde die Gemeinde geſchwächt. Da Br. Otta Brenner von der Schule un⸗ 
ſeren Ruf angenommen hat, ſo blicken wir hoffnungsvoll in die Zukunft. — Joh. 
Neſſel, Schreiber. 


Nokomis: Predigerlos. Durch Gottes Gnade haben wir wieder ein Jahr 
hinter uns. Gottes Wort wurde reichlich verkündigt. Auf den Stationen gab uns 
der Herr Erweckungen. Das Feld iſt groß und reif zur Ernte. Sonntagsſchule und 
Geſangverein ſtehen im Segen. — Daniel Gerlach, Schreiber, Nokomis, Sask. 


Southey. Der Segen des Herrn iſt mit uns. Unſer Prediger, Br. Pekrul, 
arbeitet fleißig im Segen. Wir ſind mit ihm in Liebe verbunden. meinde macht 
gute Fortſchritte; es herrſcht Friede. — Franz Kurz, Schreiber, P. O. Southey, Sask. 


8 Manitoba. 


Bethel: Predigerlos. Der Herr leitet uns noch als Gemeinde mit ſeiner 
Gnade und Barmherzigkeit. Br. gong der uns 1 Jahr bediente, mußte wegen 
der Größe ſeines Feldes die Arbeit an der Gemeinde aufgeben. Br. Schunke verhalf 
uns, daß uns jetzt Br. Dojacek monatlich mit dem Wort bedient. 3 Seelen wurden 
bekehrt und getauft. — Joſeph Edinger, Schreiber, P. O. Oleskiw, Man. 


Plum Coulee. Als Gemeinde ſind wir dem Herrn dankbar, daß Er bei uns 
war in manchen Widerwärtigkeiten. Wir durften Siege feiern. Unſer Prediger, Br. 
Karlenzig, taufte am 2. Pfingſttag 9 Seelen. Wir ſind mit unſerem Prediger in Liebe 
verbunden. Er arbeitet im Segen. Werden alle 4 Wochen mit Gottes Wort bedient. 
pong Sonntagsſchulen beſtehen im Segen. — Emil Grünke, Schreiber, Morris, 

an. i 


Whitemouth: Predigerlos. Mit dankbarem Herzen blicken wir auf das ver⸗ 
— Jahr zurück. Der Herr hat ſein Werk unter uns reichlich gefördert und ge⸗ 
egnet. In unſerer Gemeinde und auf einigen Stationen durften wir 20 bekehrte 
Seelen taufen. Unſere Kirche wurde bekleidet und ſchön angeſtrichen. Wir bedau⸗ 
ern, daß unſer langjähriger Prediger, Br. Rempel, uns dauernd verlaſſen hat. Er 
folgte dem Ruf einer Mennoniten⸗Brüdergemeinde. Wir wünſchen ihm Gottes Se⸗ 
gen in ſeiner Arbeit. Sobald wir in beſſerer finanzieller Stellung ſind, wünſchen 
wir wieder einen Prediger für das große und vielverſprechende Erntefeld. — Albert 
Fender, Schreiber, Whitemouth, Man. 


Winnipeg. Im Blick auf das vergangene Jahr rühmen wir die Gnade Got⸗ 
tes, die uns bisher getragen hat. Unſer Prediger, Br. F. Hoffmann, hat treu auf 
ſeinem ſchweren Poſten gearbeitet und das Wort Gottes faſt täglich auf den verſchie⸗ 
denen Stationen mit Freuden verkündigt. Wir erfreuen uns der Segnungen des 
Herrn. Mit des Herrn Hilfe haben wir den Bau unſerer neuen Kirche vollendet. 
— Auch durften, wir auf unſerer Station Oak Bank eine liebliche Kapelle dem — 

Gottes weihen. Sonntagsſchule, Jugendverein, Frauenverein und Tabeaverein 
2 im Segen. Ebenſo machen Geſangverein und Poſaunenchor gute Fortſchritte. 
Br. Dojacek, Miſſionar und Kolporteur, iſt fleißig in der Ausbreitung des Wortes 
Gottes. Auch die Arbeit 3 Miſſionarin, Schw. M. S. Müller, verdient beſon⸗ 
dere Anerkennung. — Alex. Dymmel, Schreiber, 881 Alex Ave., Winnipeg, Man. 


— as 


In Memoriam. 
Heimgänge während des Jabþres. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Nördlichen Konferenz. 


Bättig, Adolf, Wetaskiwin, Alta., Can. 
y Bienert, G. M., Saron, Alta., Can. 
— Blödow, F. A., Yorkton, Sask., Can. 
Brenner, O. W., Lemberg, Sask., Cann. 
Dojacek, F., 435 Selkirk Ave., Winnipeg, Man., Can. 
Fenske, R., Robert P. O., Sask., Can. 
Hager, Abr., 996 Namayo Ave., Edmonton, Alta., Can. a 
Hoffmann, F., 769 McDermott Ave., Winnipeg, Man., Can. 
Karlenzig, Alb., Plum Coulee, Man., Can. 
Knapp, Jakob, Mayton P. O., Alta., Can. 
Kujath, Alb., 26 Short Str., Edmonton, Alta., Can. 
Litwin, A., Nokomis, Sask., Can. 
Müller, F. A., Saron P. O., Alta., Can. 
Müller, Miß M. S., 769 McDermott Ave., Winnipeg, Man., Can. 
Pefrul, J., Sauthey, Sask., Can. 
Pöhlmann, C., Balgonie, Sask., Can. 
Schedler, L., Stony Plain, Alta., Can. 
Schunke, Wm., 804 Bannatyne Ave., Winnipeg, Man., Can. 
Wolf, Edw., Stony Plain, Alta., Can. 
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Konſtitution. 


- 5 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nördliche Kon⸗ 
ſerenz deutſcher Baptiſten⸗Gemeinden.“ 


of II. 

Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
unter einander befriedigt werden. Zu dieſem 2 ſollen jährliche Zuſammen⸗ 
künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich be⸗ 
ziehenden Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll 
das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu 
verrichten, ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu erbauen, und 
auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum 
Segen zu werden. 


2) Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der Jn- und Aus⸗ 
ländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen mo be- 
ſonders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache 
— 8 Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen zu 
treffen. 

III. 


Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb der 
Grenzen der drei Provinzen Manitoba, Saskatchewan, Alberta und innerhalb der weſt⸗ 
lichen Provinzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. 
Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen, und, 
es ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt, 
ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten lafſen, und kann ſodann auf die 
Empfehlung eines dazu ernannten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen Sitzung der 
jährlichen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. Jede regel⸗ 
mäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der fährlichen Konferenz durch 
ihren Prediger nebſt anderen Abgeordneten in folgender Ordnung vertreten zu laſ 
en: bis —— erſten Hundert Mitglieder durch vier und für jedes weitere Hundert oder 
ruchteil durch zwei Delegaten. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unord⸗ 3 
nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 
Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den Jahresv rſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des- 


Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr⸗ 
heit angenommen oder verändert werden können. 


VI. ö 


Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Kon⸗ | 
ferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, nach⸗ : 
dem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Stimmzettel nominiert 7 
worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute Stimmenmehr⸗ 
heit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle 
einnehmen ſoll. | 


— tokollführer zu wählen. 


e 


VII. 


Ein Sekretär ſoll jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſe erwählt 
werden, welcher die Protokolle zu führen, den Briefwechel und überhaupt die vor⸗ 
kommenden Schreibarbeiten zu beſorgen habt. Derſelbe iſt ermächtigt, die Beiträge f 
für Konferenzverhandlungen entgegenzunehmen und die Unkoſten, die in Verbindung 
mit denſelben der Konferenz entſtehen, davon zu beſtreiten. 


VIII. 


1. Zur regelmäßigen und 1 Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern. 

2. Aus dieſen fünf Mitgliedernn erwählt die Konferenz durch Stimmzettel jähr⸗ 
lich einen Miſſionsſekretär, ſowie deſſen Stellvertreter, welcher die Konferenz im All 
gemeinen Miſſionskomitee vertritt. 5 : 

3. Der Miſſionsſekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk 
in my Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 

4. Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Gelder in Empfang nimmt 
und dieſelben monatlich dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermittelt. Er ſoll der 


Konferenz jährlich einen Kaſſenbericht vorlegen. | 
5. Das Mifftonskomitee ſoll in ſolher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit- 
glied nuch Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wiedergewählt werden. 
6. Das Miſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor der 
Verſammlung der Allgemeinen Miſſionsbehörde verſammeln, über die Miſſionsfel⸗ 
der beraten und die nötigen Beſtimmungen treffen. Am Schluß der Konferenz, nach⸗ 
dem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch einmal 
/ verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Pro- 


7. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten und ſich 
dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſſionsſekretär 
iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. E 


IX. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Nebengeſetz e. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 
lungen aufrecht zu erhalten. 8 

2 Die Leitung des * beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge⸗ 
wöhnlichen gottesdienſtlichen Uebungen zu eröffnen. 9 | | 

3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. ' 

4. Wiinſcht irgend ein Konferenz-Mitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu 
bringen oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſte hen zu 
erkennen zu geben. | 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 
zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten 
und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in ge- 
* ſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das 
lußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſizer ob, den Antrag zur 
Ab N bringen. 6 
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Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung ry meek 2 
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Zeugnis aus „Haus und Herd“, 


Monatsheft für die Familie und Iugen0ſache, 
im Verlag des Buchgeſchäftes der Methodiſten, - - Cincinnati, Ohio. 


„Neue Erweckungs⸗ und Erbauungslieder, nebſt einigen deutſchen 
Kernliedern,“ fo bezeichnet Harry Marſchner ſein Liederbuch „Heimat⸗ 
Glocken“. Wenige ahnen, wie viel Mühe es koſtet, eine Sammlung her— 
zuſtellen, in der die verſchiedenen Komponiſten vertreten ſind. Herrn 
Marſchner iſt es nun gelungen, von den verſchiedenen Muſikverlegern die 
beliebteſten Melodien zu erwerben und ſchuf dazu einen ſingbaren Text. 
Daß das keine Kleinigkeit iſt, wiſſen beſonders unſere Brüder von Deutſch⸗ 
land zu ſchätzen, die oft auf unſere amerikaniſchen Lieder mit einem über⸗ 
legenen Lächeln herabſchauen. Der bewegliche Rhytmus der amerikaniſchen 


Geſänge bringt oft gerade auf die leichte Note eine ſchwere Silbe und auf 


die leichte Silbe eine Note, die Nachdruck verlangt. Darin liegt aber zum 
Teil der Reiz des amerikaniſchen Geſangs. In den letzten Jahren verband 
ſich mit der leichten Beweglichkeit auch eine gewiſſe Vertiefung, und die 
neueren Lieder zeigen einen weit größeren Reichtum der Akkorde. Der 
innere Gehalt hat gewonnen. Der Verfaſſer traf ſicherlich eine reiche Aus⸗ 
wahl, 219 Lieder, etliche mit unterlegtem engl. Text. „Die Vergünſtigung, 
die in den „Heimat⸗Glocken“ enthaltenen Lieder engliſchen Urſprungs mit 


deutſchen Texten verſehen zu dürfen, iſt eine Gebetserhörung,“ ſchreibt 


Herr Marſchner in der Einleitung. 


V„pHeimat⸗Glocken“ zu beziehen durch unſer Verlagshaus in 
Cleveland, Ohio. Preis geb. 50 Cents. 


